
1992/1993 hatte Gopher weltweit über 50.000 Installationen, das WWW einige hundert, Hyperwave
einige wenige, allerdings diese bei großen Konzernen wie Boeing, Motorola, Siemens u.a.

Im Jahre 1993 entwickelte das NCSA (National Center for Supercomputing Applications) den ersten
echten grafischen Webbrowser für das WWW mit dem Namen Mosaic. Betaversionen für die
verschiedensten Betriebssysteme erschienen ab September 1993 und verbreiteten sich
lawinenartig. Die Chefentwickler Eric Bina und Marc Andreessen sind damit maßgeblich für den
Erfolg des WWW verantwortlich. Der Name Mosaic wurde in den Jahren 1993/1994 kurzzeitig fast
zum Synonym für Webbrowser.

Gopher und Hyperwave wurden rasch in kleinere, der Öffentlichkeit weniger bekannte Nischen
zurückgedrängt. Die einfache und billige Handhabung der ersten WWW-Server in Zusammenspiel
mit Mosaic überzeugten mehr als einige der wichtigen konzeptionellen Ideen der anderen Systeme:
Gopher und vor allem Hyperwave waren für Einsteiger zu komplex, so wie BASIC für die
Programmiereinsteigerin / den Programmiereinsteiger geeigneter war als zum Beispiel Pascal. Dass
man aber in großen Konzernen mehr braucht als nur WWW-Server, ist heute so wahr wie immer,
wie die Firma http://www.hyperwave.com/d/ gut belegt.

Die WWW-Hauptentwicklung lag 1993 noch bei CERN. Sowohl der EU wie den USA war aber
inzwischen klar, dass hier ein Konsortium ‚W3C‘, das die weiteren Entwicklungen verfolgen sollte,
notwendig sein würde. 1994 wurde am MIT in Massachusetts (USA) das W3C gegründet und
Berners-Lee als Leiter in die USA geholt.
Böse Zungen behaupten, weil Berners-Lee alphabetisch vor Cailliau liegt, er daher zuerst das
Angebot erhielt. In Wahrheit hatte Berners-Lee wohl nicht nur durch seine britische
Staatsbürgerschaft gegenüber der belgischen von Cailliau einen Vorteil, sondern er hatte schon vor
der oben zitierten E-Mail über den Wert von Hypertext für CERN spekuliert.

Der Durchbruch des WWW
und wie die USA die Führung
übernehmen
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http://www.hyperwave.com/d/


Im selben Jahr kam es zu einem ‚Diskussionstreffen‘ in Brüssel, bei dem erarbeitet werden sollte,
welche Aufgaben Europa und welche die USA im W3C übernehmen. Ich war als österreichischer
Vertreter anwesend und muss berichten, dass es zu keiner Diskussion kam. Vielmehr legte die
amerikanische Delegation ein fertiges Dokument auf den Tisch, in dem fast alle Rechte den USA
übertragen wurden. Cailliau als Vertreter des CERN erklärte, dass dieses Dokument für CERN nicht
akzeptabel sei. Da erklärte sich eine andere europäische Forschungsorganisation bereit, die Rolle
von CERN zu übernehmen. Einem bleichen Cailliau und uns anderen Europäern war damit klar: Das
WWW war nun mehr oder minder eine US-Angelegenheit.

Die Abbildung 1 und eine Abhandlung, warum solche Buchräder durchaus als Wegbereiter von
Hypertext gesehen werden können, finden sich in der Habilitation von 1990 von Professor Keil von
der Universität Paderborn, dem ich für seine Unterstützung danken möchte.

Seitenumbruch

W3C ist das World Wide Web Consortium und kümmert sich um die
Standardisierung von Techniken das WWW betreffend. Es wurde am 1. Oktober
1994 am MIT Laboratory for Computer Science gegründet und Tim Berners-Lee
hat den Vorsitz inne.

Versuchen Sie in einer Zeitleiste die Entstehungsgeschichte von Bildtext und
WWW nachzuzeichnen. Diskutieren Sie die maßgeblichen Ereignisse und
Entwicklungsschritte.
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